
 Kantonsrat  

Parlamentsdienste  

Rathaus / Barfüssergasse 24 
4509 Solothurn  
Telefon 032 627 20 79  
Telefax 032 627 22 69  
pd@sk.so.ch  
www.parlament.so.ch 
 

A 0019/2019 (STK) 

Auftrag Jonas Hufschmid (CVP, Olten): Mehr Flexibilität für Gemeinden beim Stimm- 

und Wahlrechtsalter (29.01.2019)  

 

Die Kantonsverfassung soll so angepasst werden, dass die Einwohner-, Bürger- und Kirchge-

meinden die Möglichkeit erhalten, das Stimm- und Wahlrechtsalter fakultativ auf das vollen-

dete 16. Altersjahr zu senken. Der Regierungsrat wird beauftragt, eine entsprechende Ab-

stimmungsvorlage vorzubereiten und dem Kantonsrat Botschaft und Entwurf zu unterbrei-

ten. 

 

Begründung 29.01.2019: schriftlich. 

 

Der Auftrag will die Gemeindeautonomie stärken und den Einwohner-, Bürger- und Kirchge-

meinden die Möglichkeit geben, selbständig darüber zu entscheiden, ob sie das Stimm- und 

Wahlrechtsalter auf kommunaler Ebene auf das vollendete 16. Altersjahr senken wollen oder 

nicht. Die Forderung nach einer starken Gemeindeautonomie entspricht Art. 3 der kantona-

len Verfassung, in welchem der Kanton die Selbständigkeit der Gemeinden anerkennt und 

ihnen einen weiten Gestaltungsspielraum einräumt. 

Es gibt zudem weitere Gründe, die für das Stimm- und Wahlrechtsalter 16 auf Gemeindeebe-

ne sprechen: 

• Nach Absolvierung der obligatorischen Schulzeit übernehmen Jugendliche – meist im Alter 

von 15 bis 16 Jahren – in der Berufsbildung oft schon verantwortungsvolle Aufgaben, z. B. 

im Sozial- und Gesundheitswesen, bei Banken und Versicherungen und vielen weiteren Be-

rufszweigen. Sie wachsen mit diesen Aufgaben zu Leistungsträgern in der Wirtschaft und 

Gesellschaft heran. 

• Die Einbindung von jungen Gemeindemitgliedern würde den positiven Effekt mit sich 

bringen, dass sich diese stärker an den Aktivitäten im Gemeindeleben beteiligen und sich 

politisch engagieren. 

Trotz diesen Gründen wäre es mit Blick auf die Gemeindeautonomie nicht angebracht, das 

Stimm- und Wahlrechtsalter 16 für alle Gemeinden obligatorisch einzuführen. So sollen in 

Zukunft Einwohner-, Bürger- und Kirchgemeinden individuell und demokratisch das Stimm- 

und Wahlrechtsalter auf das absolvierte 16. Altersjahr heruntersetzen und dadurch Nach-

wuchskräfte integrieren und die Gemeinde stärken können. 
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